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„wheelday. Entwicklung bewegt!“ ist ein Projekt des: 

 

 

Einladung zum Pressegespräch  

Projekt wheelday – Mobilität im ländlichen Raum 
 

Mittwoch, 29. April 2015 | 9:00 bis 9:45 Uhr 

Technisches Museum, Mariahilferstraße 212, 1140 Wien  

 

Sehr geehrte MedienvertreterInnen! 

 

Anlässlich des Europäischen Aktionstages zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen am 05. 

Mai lädt Sie das Institut für Umwelt, Friede und Entwicklung (IUFE) zum Pressegespräch „Projekt 

wheelday – Mobilität im ländlichen Raum“ am 29. April 2015 ins Technische Museum Wien ein.  

 

Wir möchten Ihnen die Anliegen und Inhalte des Projektes „wheelday. Entwicklung bewegt!“ 

präsentieren und gehen dabei auf die Themen Mobilität, Barrierefreiheit, Hilfsmittelversorgung und 

Förderungen von Menschen mit Behinderungen im ländlichen Raum ein.  

 

Ihre GesprächspartnerInnen sind:  

Bundesminister Andrä Rupprechter (BMLFUW)  

Entwicklung des ländlichen Raums für Menschen mit Behinderungen und Green Care 

NAbg. Franz-Joseph Huainigg (IUFE)  

Projektvorstellung „wheelday. Entwicklung bewegt!“ und Mobilität  

Johanna Mang (LICHT FÜR DIE WELT)  

Inklusive Entwicklungszusammenarbeit und Sustainable Development Goals 

Isabelle Riedl (LANDJUGEND ÖSTERREICH)  

Barrierefreiheit und Mobilität: Projekte von Jugendlichen im ländlichen Raum  

  

Nach dem Gespräch findet um 9:30 Uhr ein Fototermin statt. Bundesminister Andrä Rupprechter wird 

im Ausstellungsbereich „In Bewegung“ den Rollstuhlsimulator des Museums ausprobieren.  

 

Wir freuen uns sehr, Sie persönlich oder ein/e Vertreter/in Ihres Mediums beim Pressegespräch 

begrüßen zu dürfen!  

 

Anmeldung und Rückfragen:  

Linda Exenberger (Projektleiterin) | office@wheelday.at |  01 814 20-25 | 0664 200 88 81 

Institut für Umwelt, Friede und Entwicklung (IUFE) | www.iufe.at | www.wheelday.at  
 

Projekt „wheelday. Entwicklung bewegt!“: Im gesamten Jahr 2015 macht das IUFE auf die Situationen von 

Menschen mit Behinderungen in Entwicklungsländern und ländlichen Regionen Österreichs aufmerksam.  

 

Im Rahmen von:  


